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Investmentstory: 16 % p.a. ohne USA und KI 

Wenn Ihnen die Überschrift dieses Absatzes bekannt vorkommt, dann haben Sie völlig Recht: Auch in 
meinem letzten Newsletter ging es um einen Fonds, der zweistellige Renditen abseits der Mainstream-
Investment-Themen erreichte - den MFS Contrarian Value. Heute möchte ich wieder einen Fonds vorstellen, 
der mit einem einfachen und verständlichen Konzept überdurchschnittliche Ergebnisse abliefert.  

Liebe Kunden von msi,  
im Englischen gibt es einen schönen Begriff: „Plain 
Vanilla“ - „einfach Vanille“ - bedeutet im übertrage-
nen Sinne gewöhnlich, normal, standardmäßig oder 
schnörkellos. Der Begriff beschreibt eine Basisversion 
ohne besondere Zusatzfunktionen oder komplizierte 
Extras - eben wie klassischen Vanilleeis, das neben 
seiner wichtigsten, hochwertigen Zutat  „echte Vanil-
le“ sonst nichts braucht, um gut zu schmecken. 
In der Finanzindustrie werden mit „Plain Vanilla“ 
Anlagekonzepte beschrieben, die ebenso schnörkellos 
sind und mit den 
ursprünglichen Zu-
taten der Vermö-
g e n s a n l a g e a u s -
kommen, ohne De-
rivate, Absicherun-
gen, taktische Bei-
mischungen oder 
komplexe Struktu-
ren. Um einen sol-
chen Fonds geht es 
heute - einen ein-
fachen, schnörkel-
losen Aktienfonds, 
der mich stark an 
den sagenhaften 
Templeton Growth 
Fund von vor 25 Jahren erinnert. 

Herzliche Grüße 

Wie der Name schon sagt: Income 
Dass der Fonds, um den es heute geht, das Wort 
„Income“ bereits im Namen trägt, hat mich natürlich 
neugierig gemacht, als ich vor wenigen Wochen auf 
ihn aufmerksam wurde. Auslöser war die Mail aus 
einem Kreis von Kollegen, in dem wir uns gegenseitig 
fachlich austauschen und auf interessante Produkte 
aufmerksam machen. Als ich die Wertentwicklung 
dieses Fonds sah, war ich erstmal skeptisch: 16 % p.a. 
in den letzten 5 Jahren, und das bei weniger als 10 % 
Volatilität? Und ein solcher Fonds sollte gewisser-

maßen unter dem 
Radar fliegen, in 
Deutschland völlig 
unbekannt sein? 
Des Rätsels Lösung 
kam in einer On-
line-Präsentation, 
k u r z n a c h d e m 
Kollegen- Tipp: Der 
Fonds wurde in den 
USA bereits 2012 
aufgelegt, aber die 
EURO-Tranche gibt 
es erst seit April 
dieses Jahres. Wir 
haben hier also das 
seltene Glück, einen 

„neuen“ Fonds kennenzulernen, der bereits seit 14 
Jahren erfolgreich agiert, einen „Track Record“ hat 
und mit 25 Mrd. US-$ Fondsvolumen ein echtes 
Dickschiff ist.
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Schwerpunktthema: Thornburg Equity Income Builder

Kern der Strategie sind dividendenzahlende Un-
ternehmen mit starken Cashflows und Wachs-
tumspotenzial - also genau die Überzeugung, die 
auch meiner Income-Strategie zugrunde liegt: Un-
ternehmen, die über lange Zeiträume hohe Dividen-
den zahlen und diese auch noch steigern können, 
müssen irgendetwas richtig machen. 

Der Blick in den Maschinenraum 
Der Fonds investiert weltweit in Unternehmen, die 
nicht nur Dividenden zahlen, sondern diese auch 
nachhaltig steigern können. Im Gegensatz zu vielen 
„High-Dividend“-Strategien steht hier nicht die maxi-
male Ausschüttungsrendite im Vordergrund, son-
dern die Qualität und wirtschaftliche Nachhaltigkeit 
der Cashflows. Dies erreicht der Fonds mit einem 3-
Säulen-Prinzip: 
1.) Unternehmen, die ihre Dividenden nicht steigern, 
dafür aber sehr hohe Dividendenrenditen über 6 % 
zahlen: Sie bilden mit ca. 15 % Anteil den geringsten 
Portfolio-Anteil, können aber kurzfristig für eine 
hohe Ausschüttung des Fonds interessant sein und 
als „Deep Value“-Titel für Kurssteigerungen sorgen, 
wenn die hohe Dividendenrendite aus einer Unter-
bewertung resultiert. 
2.) Unternehmen, die ihre Dividenden jedes Jahr um 
mindestens 10 % steigern, dafür aber eher niedrige 
Dividendenrenditen unter 3 % zahlen: Sie bilden mit 
ca. 30 % Anteil den zweitgrößten Portfolio-Anteil. Es 
sind Wachstums-Unternehmen, die aber bereits 
heute erfolgreiche Geschäftsmodelle haben, die 
Gewinne abwerfen. 
3.) Unternehmen, die ihre Dividenden jedes Jahr um 0 
bis 10 % steigern und Dividendenrenditen zwischen 3 
und 6 % zahlen: Sie bilden mit über 50 % Anteil das 
Rückgrat des Fonds. Für solche Unternehmen gibt es 
den Begriff der „Dividenden-Aristokraten“ - sie 
müssen ein sehr resilientes Geschäftsmodell haben, 
sind häufig Marktführer in ihrem Gebiet und unter-
liegen optimalerweise keinen oder nur geringen 
Marktschwankungen. 
Beispiele für die 3. Gruppe sind zum Beispiel Ver-
sicherungen, Konsumgüter-Hersteller oder die 
Gesundheitsbranche, die man nach dem Motte 
„gegessen und getrunken wird immer“ zusammen-
fassen könnte. So versteht man, warum die IT-
Branche in diesem Fonds mit unter 10 % Anteil nur 
auf Platz 3 landet und Finanzen (22 %) und Telekom-
munikation (17 %)  deutlich weiter vorne liegen. 

USA-Gewichtung 
Auch ein anderer Nebeneffekt ist in diesem Fonds zu 
beobachten, der sich aus der Forderung nach hohen 
Dividenden ergibt: Der USA-Anteil, der in einem neu-
tral gewichteten Fonds (also z. B. allen Fonds, die sich 
am MSCI World orientieren) bei gut 70 % liegt, liegt 

hier bei lediglich 26 %. Das ist in der Tatsache be-
gründet, dass die Dividendenkultur eher aus der „Al-
ten Welt“ stammt: Tatsächlich liegt die durchschnit-
tliche Dividendenrendite im breiten Europa-Index 
STOXX Europe 600 bei 3 - 3,5 %; in einzelnen 
Branchen mit sehr gut kalkulierbarem Cashflow wie 
z. B. Energie, Banken/Versicherungen oder Versorger 
sogar bei 4 - 6 %. 
In den USA dagegen liegt das durchschnittliche Divi-
dendenniveau im vergleichbaren S&P 500 bei nicht 
einmal der Hälfte - magere 1,5 % schütten US-Un-
ternehmen ihren Aktionären aus. Der Grund dafür 
sind einerseits steuerliche Gründe - Aktienrückkauf-
programme, die zu Kursgewinnen führen, sind in den 
USA steuerlich günstiger als Dividendenausschüt-
tungen - andererseits die in den USA sehr technolo-
gielastige Branchenverteilung (eher Growth-Titel)  im 
Gegensatz zu den in Europa weiter verbreiteten Sub-
stanzwerten (eher Value-Titel). 
Das bedeutet natürlich nicht, dass es nicht auch in 
den USA starke Dividenden-Titel gäbe: Es gibt 
schließlich nicht nur Big Tech in den USA, sondern 
auch Energie-Riesen wie Chevron (3,5 % Div.-Rendite), 
Getränke-Konzerne wie PepsiCo (4,1 % Div.-Rendite), 
Versicherer wie Prudential (4,6 % Div.-Rendite) oder 
Konsum-Giganten wie Kimberly-Clark (4,7 % Div.-
Rendite) - die schiere Masse von US-Unternehmen 
lässt also auch hier Dividendenperlen wachsen, wo-
mit der US-Anteil von 25 % verständlich wird. 

Stock-Picking 
Wer sein Fonds-Portfolio nicht nach einer Bench-
mark, sondern von unten ausrichtet, also allein von 
der Einzeltitel-Auswahl getrieben, wird als „stock 
picker“ bezeichnet. Im Deutschen bieten sich Begriffe 
wie „Perlentaucher“ oder „Trüffelschwein“ an: Im 
Vordergrund steht die Auswahl der Unternehmen 
und nicht die Zugehörigkeit zu einer Region, einer 
Branche oder einem Index. Dieser Anlagestil wird 
auch bottom up genannt - im Gegensatz zu top down, 
wo zuerst die Portfolio-Konstruktion hinsichtlich 
Thema und Regionen vorgegeben wird, um dann in-
nerhalb dieser Grenzen die Aktien zu finden. So ist 
der relativ niedrige USA-Anteil und der hohe Anteil 
an Finanztiteln ein Ergebnis dieses Stockpicking-
Prozesses  und nicht der Vorgabe, gute Versicherer in 
Europa zu finden. 

High Conviction vs. Diversifizierung 
Sind solche Unternehmen gefunden, hilft der High- 
Conviction-Ansatz bei der finalen Titelauswahl: High 
Conviction bedeutet hohe Überzeugung und ist der 
Gegenentwurf zur breiten Diversifizierung. Man ver-
sucht also gerade nicht, durch die Verteilung auf ver-
schiedene Titel das Risiko auf viele Schultern zu 
verteilen, sondern sucht sich z. B. aus den fünf 2
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gefundenen Telekommunikations-Firmen die beste 
heraus - also genau das Unternehmen, für das der 
Fondsmanager die höchste Überzeugung hat. Dies 
setzt eine intensive Recherche und tiefes Eintauchen 
in die einzelnen Unternehmen voraus und führt zu 
einem relativ konzentrierten Portfolio aus etwa 50 - 
60 Einzeltiteln, die möglichst wenig untereinander 
korrelieren. Dieser Ansatz ist damit ein Gegenent-
wurf zu den meisten ETF, die häufig mit der Abbil-
dung eines Index eine möglichst breite Marktab-
deckung zu erzielen, um Risiken auszugleichen. 

Vergleich Aktiv - Passiv 
Ein ETF, der einen ganz ähnlichen Ansatz verfolgt wie 
der Thornburg Equity Income Builder, ist der SPDR 
S&P U.S. Dividend Aristocrats ETF, dem ich vor drei 
Jahren meinen März-Newsletter gewidmet habe. Er 
ist ein „intelligenter“ ETF und bildet den S&P-Index 
"High Yield Dividend Aristocrats“ ab, der ganz ähn-
liche Anforderungen an seine Unternehmen stellt 
wie Thornburg: Es sind Unternehmen, die es inner-
halb der letzten 20 (!) Jahre geschafft haben, ihre Di-
vidende jedes Jahr zu steigern. Darüberhinaus muss 
die Marktkapitalisierung über 2 Mrd. US-Dollar sein, 
was in der Welt börsennotierter Unternehmen min-
destens ein „Mid Cap“, also ein mittelgroßes Un-
ternehmen ist.  Auch bei Thornburg setzt man in er-
ster Linie auf hochkapitalisierte Unternehmen - das 
ist bei einem Fonds mit 25 Mrd $ Fondsvolumen auch 
gar nicht anders machbar.  
Es wäre also anzunehmen, dass die beiden Fonds ähn-
liche Wertentwicklungen haben - der ETF von SPDR 
sollte wegen der deutlich niedrigeren Kosten von 0,35 
% (Thornburg: 1,75 %) sogar eher besser abschneiden. 

Tatsächlich ist es genau umgekehrt: Durch die aktive 
Titelauswahl schaffte der aktive Thornburg-Fonds in 
den letzten 5 Jahren eine Rendite von 16 % p.a., 
während der ETF von SPDR nur 7,3 % p.a. erreichen 
konnte. Die große Überraschung kommt aber noch: 
Die deutlich höhere Rendite mussten die Thornburg-
Anleger nicht mit höheren Schwankungen bezahlen - 
die Volatilität bei Thornburg lag bei gemütlichen 9,8 
%, während der SPDR-ETF um 13 % schwankte.  
Nun muss man der Fairness halber sagen, dass der 
SPDR-ETF lediglich auf US-Unternehmen beschränkt 
ist. Doch auch die anderen Varianten der Dividend-
Aristocrats-ETF-Familie bei SPDR kommen nicht an 
die Ergebnisse des Thornburg-Fonds heran: Der „Euro 
Dividend Aristocrats ETF“ liegt bei 8,7 % und der glo-
bale „Global Dividend Aristocrats ETF“ bei 9,4 % Ren-
dite auf 5 Jahre.  
Der Thornburg Equity Income Builder ist also ein 
klassisches Beispiel dafür, dass höhere Kosten nicht 
schlecht sein müssen, wenn sie für bessere An-
lageergebnisse für den Anleger führen können. 

Up-Capture und Down-Capture 
Ein letzter wichtiger Punkt, den ich zu diesem Fonds 
noch erläutern möchte, ist die Auf- und Abwärts-Par-
tizipationsrate, im Englischen mit den etwas 
schlankeren Begriffen Up- bzw. Down-Capture-Ratio 
bezeichnet. Es geht darum, wie sich ein Fonds in un-
terschiedlichen Marktphasen verhält - also in 
Haussen und Baissen. Growth Fonds tendieren dazu, 
in Haussen den Markt noch zu übertreffen: Gut 
erkennbar war dies bei Tech-Fonds, die mit ihren 
Renditen den MSCI World nach oben gezogen haben. 
Es ist also gut verständlich, dass Tech-Titel in Hausse-
Phasen nochmal deutlich besser als der Markt 
gelaufen sind - die Up-Capture-Ratio ist größer als 1. 
Umgekehrt stürzen Tech-Titel umso stärker ab, wenn 
die Märkte nach unten drehen: Die hohen Bewertun-
gen lösen sich durch Panik-Verkäufe sehr schnell auf 
- die Down-Capture-Ratio ist ebenfalls größer als 1. 
Wünschenswert sind also Fonds, die in Haussen 
möglichst den Markt mitnehmen (Up-Capture-Ratio 
bei 1 oder sogar darüber), in Baissen aber möglichst 
wenig verlieren (Down-Capture-Ratio so klein wie 
möglich, am liebsten Null). Das ist natürlich Wunsch-
denken - Fonds, die in Haussen den Markt überflü-
geln und in der Baisse ihren Wert erhalten, gibt es 
nicht. Aber der Thornburg Equity Income Builder 
schafft es immerhin, zu fast 90 % von steigenden 
Märkten zu profitieren, während er in fallenden 
Märkten nur mit etwa der Hälfte des Verlustes dabei 
ist (5-Jahres-Werte). Gerade durch die geringere 
Down-Capture-Ratio muss er also deutlich weniger 
Verluste wettmachen als der Markt.  
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Besonders deutlich wurde dieses Verhalten im Jahr 
2022, das immer ein hervorragender Gradmesser für 
die Resilienz eines Fonds ist. Zur Erinnerung: Dieses 
J a h r w a r e i n e s d e r s c h l e c h t e s t e n d e r 
Börsengeschichte - es gab kaum eine Anlageklasse, 
die in diesem Jahr nicht im Minus stand. Der MSCI 
W o r l d ve r l o r a u f E u r o - B a s i s 1 2 - 1 3 % , d e r 
Rentenindex für Bundesanleihen lag bei - 11,9 %. 
Acatis Gané Value Event, ein ausgesprochen guter 
Mischfonds, verlor 12 %, und selbst der defensive 
Mischfonds DWS Concept DJE Alpha Renten Global, 
den ich gerne für Entnahmepläne empfehle, musste 
- 6 % verschmerzen.  
Wenn in einem solchen Katastrophenjahr ein reiner 
Aktienfonds mit lediglich - 1 % eine „rote Null“ 
schreibt, dann grenzt das schon an Zauberei. 
Zur Erinnerung: Auch der im letzten 
Newsletter vorgestellte MFS Contrarian 
Value konnte seine Nehmer-Qualitäten im 
Jahr 2022 beweisen, das er mit - 1,5 % 
abschloss. Es sind also genau solche Fonds, 
die man in Krisenzeiten braucht. 

Vergleich mit dem MFS Contrarian Value 
Bei derartigen Parallelen drängt sich ein 
Vergleich beider Fonds natürlich geradezu 
auf. Und tatsächlich erkennt man im 5-
Jahres-Verlauf, dass beide Fonds eine nahezu 
identische Wertentwicklung von etwa 16 % 
p.a. haben. Erkennbar ist aber auch der 
deutlich glattere Verlauf des Thornburg 
Equity Income Builder, gerade im Jahr 2024 
ist dies rein optisch am Verlauf der 
Wertentwicklungs-Kurven erkennbar. 
Anhand der Zahlen lässt sich dieser Eindruck 
bestätigen: Die Volatilität des Thornburg-
Fonds liegt unter 10, der MFS Contrarian 
Value dagegen schwankt mit gut 14 % 

deutlich stärker.  
Auch im Vergleich der Einzeltitel zeigt sich, dass 
beide Fonds einen grundsätzlich anderen Ansatz 
verfolgen: Bei den 10 größten Titeln sind beide Fonds 
komplett überschneidungsfrei. Trotz der relativ 
hohen Korrelation beider Fonds - sie liegt bei etwa 
0,75 - erhält man also bei einer Kombination beider 
Fonds eine zusätzliche Diversifizierung. Keinen der 
beiden Fonds kann man als „besser“ bezeichnen - 
zwei unterschiedliche Ansätze führen lediglich zu 
ähnlichen Ergebnissen und Kennzahlen, obwohl sie 
im Kern ein anderes Portfolio haben. Da beide Fonds 
relativ konzentriert sind, führt eine Kombination 
beider Fonds zu einem Gesamt-Portfolio von etwa 
100 Aktien ohne Klumpenrisiken. 
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Thornburg Equity Income Builder Fund A
USD Acc (Unhedged)

ISIN IE00B7FL4N74 WKN A3ED1U Währung USD

Stammdaten
ISIN / WKN IE00B7FL4N74 / A3ED1U
Fondsgesellschaft Waystone Management Company (IE) Limited
Fondsmanager Herr Christian Hoffmann, Herr Matt Burdett, Herr

Brian McMahon
Vertriebszulassung Deutschland, Finnland, Großbritannien,

Hongkong, Irland, Luxemburg, Niederlande,
Schweden, Schweiz, Singapur, Spanien,
Österreich

Schwerpunkt Aktienfonds Large Cap Welt
Produktart Aktienfonds
Fondsdomizil Irland
Auflagedatum 29.06.2012
Rücknahmepreis 33,58 EUR (Stand 20.08.2026)
Währung  USD
Fondsvolumen 768,10 Mio. USD (Stand 30.07.2026)
SRI 3
Mindestanlage 1.000,00 USD (Bitte beachten Sie, dass die

Mindestanlage bei manchen Lagerstellen
abweichen kann.)

Ertragsart thesaurierend
FWW FundStars ✪✪✪✪✪ (Stand 01.08.2026)
¤uro-Fondsnote 1
Lipper Leaders (3 J.) ⑤ ⑤ ⑤ ⑤

Gesamtertrag | Konsistenter Ertrag | Kapitalerhalt | Kosten

Depotbank State Street Custodial Services (Ireland) Limited
Geschäftsjahr 01.10. - 30.09.
Benchmark MSCI World Index
Taxonomie Nein
SFDR Nein
PAIs Nein
Nachhaltigkeit Art. 8

Übersicht
Das primäre Ziel des Fonds besteht darin, langfristig Wachstum und Kapitalzuwachs
zu bieten. Der Fonds ist bestrebt, sein Ziel in erster Linie durch Anlagen in eine breite
Palette von ertragbringenden Wertpapieren, einschließlich Aktien und Anleihen
(maximal 20%), zu erreichen. Der Fonds wird unter normalen Bedingungen mindestens
80% seines Vermögens in ertragbringende Stamm- oder Vorzugsaktien investieren.
Der Fonds kann einen erheblichen Teil seines Vermögens in Wertpapiere von
Emittenten mit Sitz in Industrie- und Entwicklungsländern investieren.

Schwerpunkt
Asset Aktienfonds Large Cap
Region Welt

Kosten
Ausgabeaufschlag * 0,00 %
Depotbankgebühr n.v.
Gesamtkostenquote (TER) 1,75 %
Managementgebühr 1,50 %
Performancegebühr n.v.

* Dabei handelt es sich um die maximale Höhe des Ausgabeaufschlags, der von Ihrer Anlagesumme
gemäß den Vertragsbedingungen des Fonds abgezogen wird. Der tatsächlich anfallende
Ausgabeaufschlag kann je Lagerstelle variieren.

Zielmarktdaten (MiFID)
Anlageziele allgemeine Vermögensbildung /

Vermögensoptimierung
Benötigte Kenntnisse und
Erfahrungen

Basis

Geeignet für Execution Only, Beratung, Vermittlung
Geeignet für geringste
Risikoneigung

Ja

Kundenklassifizierung Privatkunde
PAIs Nein
SFDR Nein
Taxonomie Nein
Verlustrisiko Verluste bis zum eingesetzten Kapital
Zeithorizont Mittelfristig (3 bis 5 Jahre)

Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle: © FWW GmbH // www.fww.de/disclaimer 22.08.2026

Michael Schulte
Hier ist die (ältere) $-Tranche dargestellt!
Besser wählt man die €-Tranche, um Kosten für Währungsumrechnung zu sparen.



Thornburg Equity Income Builder Fund A
USD Acc (Unhedged)

ISIN IE00B7FL4N74 WKN A3ED1U Währung USD

Wertentwicklung (auf EUR-Basis)
p.a. Sektor Sek. p.a.

1 Monat 0,87 % 1,81 %
3 Monate 3,03 % 4,49 %
6 Monate 7,50 % 7,69 %
1 Jahr 28,88 % 16,42 %
3 Jahre 83,54 % 22,44 % 45,33 % 13,27 %
5 Jahre 110,78 % 16,08 % 43,42 % 7,48 %
10 Jahre 195,01 % 11,43 % 152,10 % 9,69 %
seit Jahresbeginn 20,35 % 11,65 %
seit Auflegung 323,37 %

Stand: 20.08.2026

Wertentwicklung

Rel. Wert 200-Tage-Linie (GD200)
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Rendite-Risiko Chart (5 Jahr(e))
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Stand: 21.08.2026

Kennzahlen (auf EUR-Basis)
1 Jahr 3 Jahre 5 Jahre

Volatilität 9,12 % 8,56 % 9,76 %
Sharpe Ratio 3,40 2,23 1,54
Tracking Error 9,35 % 7,42 % 7,30 %
Beta-Faktor 0,48 0,58 0,65
Treynor Ratio 32,77 23,10
Information Ratio 0,13 0,10 0,09
Jensen's Alpha 0,79 % -0,06 % 0,22 %
Maximaler
Jahresverlust
(rollierend)

-17,29 %

Längste
Verlustperiode

4 Monat(e)

12-Monats-Hoch 34,24 ¤
12-Monats-Tief 25,66 ¤
Maximum
Drawdown

35,12 %

Maximum Time to
Recover

692 Tage

Stand: 20.08.2026
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Thornburg Equity Income Builder Fund A
USD Acc (Unhedged)

ISIN IE00B7FL4N74 WKN A3ED1U Währung USD

Gewinne/Verluste

Thornburg Equity Income Builder Fund A USD Acc (Unhedged)

Aktienfonds Large Cap Welt

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

0,22%

-1,18%

19,59%

-7,19%

26,25%

-1,05%

14,17%

18,73% 19,95% 20,35%

Stand: 21.08.2026

Jährliche Entwicklung
im Jahr 2017 0,22 %
im Jahr 2018 -1,18 %
im Jahr 2019 19,59 %
im Jahr 2020 -7,19 %
im Jahr 2021 26,25 %
im Jahr 2022 -1,05 %
im Jahr 2023 14,17 %
im Jahr 2024 18,73 %
im Jahr 2025 19,95 %
im Jahr 2026 20,35 %

Stand: 21.08.2026

Vermögensauftei lung

Geldmarkt/Kasse 11,60%

Aktien 88,40%

Stand: 30.07.2026

Länderauftei lung

Kanada 2,60%

Schweiz 3,10%

Spanien 3,50%

Taiwan 3,90%

Italien 4,60%

Deutschland 7,20%

Großbritannien 10,30%
Niederlande 11,30%

USA 26,20%

Frankreich 15,80%

Welt 11,50%

Stand: 30.07.2026
Branchenauftei lung

Grundstoffe 3,00%

Konsumgüter zyklisch 4,20%

Energie 5,50%

Industrie / Investitionsgüter
5,80%

Versorger 6,20%

Konsumgüter nicht-zyklisch
6,60%

Gesundheit / Healthcare 8,60%

Informationstechnologie 9,90%

Finanzen 22,10%

Telekommunikationsdienstleister
16,50%

Divers 11,60%

Stand: 30.07.2026

Top-Holdings

3,80 % Kimberly-Clark Corp.

3,70 % Orange S.A.

3,50 % BNP Paribas S.A.

3,30 % Taiwan Semiconductor Manufacturing ...

3,30 % NN Group N.V.

3,10 % BROADCOM, INC.

3,00 % AT&T, Inc.

2,70 % TOTALENERGIES SE

2,50 % Samsung Electronics Co. Ltd.

2,30 % Merck & Co., Inc.

Stand: 30.06.2026

Wichtiger Risikohinweis
Dieses Dokument dient der Information. Er ist kein Verkaufsprospekt und enthält kein Angebot zum Kauf oder eine Aufforderung zur Abgabe eines Kaufangebots für das
vorgestellte Produkt und darf nicht zum Zwecke eines Angebots oder einer Kaufaufforderung verwendet werden. In die Zukunft gerichtete Angaben basieren auf Annahmen. Da
sämtliche Annahmen, Voraussagen und Angaben nur die derzeitige Auffassung über künftige Ereignisse wiedergeben, enthalten sie natürlich Risiken und Unsicherheiten.
Entsprechend sollte auf sie nicht im Sinne eines Versprechens oder einer Garantie über die zukünftige Performance vertraut werden. Investoren sollten sich bewusst sein, dass
die tatsächliche Performance erheblich von vergangenen Ergebnissen abweichen kann. Insofern kann die zukünftige Performance der Anlagealternativen nicht zugesichert
werden.

Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle: © FWW GmbH // www.fww.de/disclaimer 22.08.2026
 3


